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offene ateliers & werkstätten
24.01.2008- 27.01.2008



Grußwort

Wieder haben sich die Akteure auf einen nicht immer einfachen Weg 
gemacht, um zu gestalten, zu vermitteln, anzuregen, zu erfreuen und 
bildnerisch etwas zu bewegen - in einem Bereich, der eine ungewöhnlich 
hohe Aufmerksamkeit produziert.

Umso wichtiger ist es, die Werke bewußt zu erfahren und wirken zu 
lassen.

Ich freue mich auf Sie und eine interessante Zeit in der Wiede-Fabrik.

		                         
                                                     

			           

                                                   Andreas Wiede-Kurz, Januar 2008

Vorwort

Einfach machen, den Stift in die Hand nehmen und eine Linie ziehen. 
Sie ist Linie und nicht mehr.

Sie „ zieht “ uns in die Gestalt hinein, sie ist nichts als Materie, sie saugt 
unseren Blick auf und will uns ganz; Gestaltung als Momentaufnahme 
immer neuer Impulse.

Es gibt viele „ Gesichter “, die aus einer nicht abreißenden Kette von 
Augenblicken auftauchen. Hier sind die „ Linienzieher “ am Werk. 
Zu dieser winterlichen Ausstellung versammelt, zeigen sie ihr „ Aussehen“.

Ihre Ansichten, Ideen, Materien und Formen finden in vielfältiger Weise 
an einem Ort zueinander.

		             	          Prof. Fridhelm Klein, Januar 2008
 		



doerthe bäumer

„Filmische Dokumentation.“

Zeichnungen und Arbeiten auf Papier.

friedrich-wilhelm backhaus

anja bolata

Artischocken, Peperoni, Walnüsse, Ingwer, Efeu, 
Mohn, Muscheln und andere Kostbarkeiten der Natur...
Malerei in Öl und naturwissenschaftliche Zeichnungen 
im Gartenatelier ganz hinten auf der Wiese.

carl h1 daxl

Acryl und Öl auf Leinwand und Holz.

Aufbruch

oliver diehr

Allzumenschliches. Bilder auf Leinwand.

valeska von brase



claudia grögler

Big paintings from Josef Stalin‘s best-loved book

„Mich interessiert nicht die Abbildung, 
sondern die Wahrnehmung des Gegenübers“. 
Portrait-Malerei. 

peter fischerbauer



 

Freitag, 25. Januar, 19 Uhr		  Prof. Fridhelm Klein
	
	 Gespräch über die Bildnerei 
	 mit Rundgang durch einige Ateliers.
	 Treffpunkt: Eingangsbereich der Gastronomie

Samstag, 26. Januar, 16 Uhr		 Prof. Fridhelm Klein
	
	 Gespräch über die Bildnerei 
	 mit Rundgang durch einige Ateliers.
	 Treffpunkt: Eingangsbereich der Gastronomie

Sonntag, 27. Januar, 16 Uhr		 Prof. Fridhelm Klein
		
	 Gespräch über die Bildnerei 
	 mit Rundgang durch einige Ateliers.
	 Treffpunkt: Eingangsbereich der Gastronomie

 

Die Wiede-Fabrik

Die Wiede-Fabrik ist seit 1992 Raum für bildende Kunst.  
Bis zu 30 Künstler arbeiten hier in Ateliers und Werkstätten  
in den Räumen der ehemaligen Wiede-Acetylen-Werke.  
Malerei, Konzeptkunst, Installation, Photographie und 
Bildhauerei finden sich in den verschiedensten Ausprägungen. 

Die Künstler der alten Wiede-Fabrik stellen ihre Arbeit zweimal  
im Jahr im Rahmen der großen Gemeinschaftsausstellungen vor. 

Die Wiede-Fabrik ist nicht als Zwischennutzung gedacht,  
sondern auf eine langfristige Entwicklung ausgerichtet.  
Gelegen zwischen der Rambaldistrasse und der Musenbergstraße 
im Münchner Stadtteil Johanneskirchen, bietet sie überraschend 
geographischen Freiraum für freies künstlerisches Arbeiten in  
unmittelbarer Nähe zum Stadtzentrum.

Gespräche über die Kunst





„ Für mich leben die Bilder nur dann, wenn sie variabel 
erscheinen, sich eigene Empfindungen mit den Vor-
gaben von Farbe, Form und Raum verbinden.”

Aktuelle Collagen/Malerei auf Leinwand und Holz

Allwetter-Bilder und andere, unverzichtbare Innova-
tionen für den internationalen Kunstmarkt. 

simon james

thomas huber

elli hurst

Fotografie

Civita di Bagnoreggio – die sterbende Stadt - ist ein 
Ort der Erinnerung, um dessen Erhalt gekämpft wird. 
László Maczky widmet ihr einen neuen Foto-Zyklus. 

„ Die Photographie ist ein Handwerk. Viele wollen 
daraus eine Kunst machen, aber wir sind einfach 
Handwerker, die ihre Arbeit gut machen müssen. „
(Henri Cartier-Bresson)

„Ein Ausschnitt ist nicht das Ganze. Der Ausschnitt ist 
die Grenze, der Horizont. In meinem Fall 30 cm bis 2 m. 
Mich interessiert der Ausschnitt.“ 

lászló maczky

christof kindlinger

philipp mansmann



Farben, Flächen, Formen - aus dem „Ich“.
Oder einfach nur übertragen / auftragen.
Abstrakte Malerei.

Das Flughafenprojekt

patrick öxler

hc ohl

Malerei, Zeichnung, Skulptur

milan mihajlovic & mirsad herenda



Malerei
Neue Arbeiten

„Gardinenmenschen und andere Gestalten“ 
Figürliche Gemälde in Acryl.

gisela prokop 

peter riss 

frank schulz 

Über die Lust



Security Service
Lichtinstallation mit zwei rotierenden
Taschenlampen

... Wer sich auf die Malerei Rubin Hirschbecks 
einlässt, muß darauf gefasst sein, sich in einem 
Labyrinth von Widersprüchen und Gegensätzen 
zu verirren. Im Ansatz ist eine solche Malerei 
manchmal narrativ, sofort wird aber diese Tendenz 
gebremst durch die Macht des Bildes. ...

(Werner Marx, Mannheim)

beate engl  gastkünstlerin 

rubin hirschbeck  gastkünstler
 



offene ateliers & werkstätten  24. - 27. januar 2008

eröffnungsabend:     donnerstag, 24. januar   ab 19 Uhr
		         freitag, 25. januar 19 - 22 Uhr
		      samstag, 26. januar 15 - 22 Uhr
		       sonntag, 27. januar 14 - 19 Uhr

Wiede-Fabrik
Rambaldistrasse 27

81929 München
www.wiede-fabrik.de

( S-Bahn S8 Johanneskirchen, 15 Minuten ab Marienplatz )


